
HainholzHainholzHainholzHainholzHainholzHainholzHainholzHainholzHainholz ZeitungSoziale Stadt

An der Schulenburger Landstraße

Investor plant
ein neues
Einkaufszentrum
für Hainholz
Jetzt könnte es ganz schnell ge-
hen: Fast alle Anlieger haben zu-
gestimmt, die Planungen sind fer-
tig, die frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung startet dieser Ta-
ge – in einem Jahr, so hoffen die
beiden Architekten Dieter Klävers
und Gunter von Prittwitz, kann mit
dem Bau des neuen Einkaufszen-
trums an der Schulenburger
Landstraße begonnen werden. Für
das zweite Quartal 2010 ist dann
die Eröffnung geplant.

Das wäre dann der ideale Zeit-
ablauf. Allerdings: In dem noch
durchzuführendem Bebauungsplan-

verfahren stecken einige Unwägbar-
keiten, die auch eine Verschiebung
dieses Termins möglich machen. 

Rund 25 Millionen Euro wollen
Klävers und von Prittwitz mit der von
ihnen gegründeten „Hainhölzer
Markt Entwicklungs- und Verwal-
tungsgesellschaft“ an dem Standort
investieren. Die wichtigste Nachricht
für den Stadtteil: Es wird der von vie-
len Hainhölzern gewünschte Super-
markt mit einem Vollsortiment ein-
ziehen. Die Firma „Bünting“ wird auf
dem Gelände einen entsprechenden
Markt eröffnen. Was sonst noch ge-
plant ist Seite 5
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Oberbürgermeister Stephan
Weil eröffnet das Naturbad
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Auch wenn Petrus nicht so recht
mitspielen wollte, die Eröffnung
des neu gebauten Hainhölzer Na-
turbades war ein voller Erfolg.
Trotz Dauerregen und kühlen Tem-
peraturen kamen viele hundert
Hainhölzer in „ihr“ neues Bad.

Den Startschuss für das neue Ba-
devergnügen gab Oberbürgermei-
ster Stephan Weil persönlich. Er
hisste eine von Hainhölzer Kindern
und dem Künstler Jochen Weise im
Kinder- und Jugendhaus gemein-
sam gestaltete Flagge (Foto) und

übergab damit das Naturbad an
den Stadtteil.

Ein Fotospaziergang durch das
neue Bad, dazu Fotos und Berichte
von der Eröffnungsfeier und Infor-
mationen zum Badebetrieb lesen
Sie auf Seite 3

Wicht ige Termine
Stadtteil -

forum
1. Juli 2008, 19 Uhr
Kulturtreff Hainholz

Sanierungs-
kommission
25. Juni, 19.30 Uhr
Kulturtreff Hainholz

Für ein besseres Image –
Hainholz hat viel zu bieten

Kultursommer 2008

„Hainholz wird oft als „graue
Maus“ bezeichnet – doch die-
ser Stadtteil hat enorme Po-
tenziale. Die wollen wir im
Rahmen des „Kultursommers
Hainholz 2008“ aufdecken und
präsentieren,“ wirbt Gewerbe-
planer Wolfgang Jarnot für die
30 Kulturveranstaltungen, die
zwischen dem 14. Juni und
dem 7. September in Hainholz
stattfinden werden.

Musik, Kunst, Theater, Freiluft-
Events, Feuerwerk, Kino, Ausstel-
lungen und Feste – das Programm
ist vielfältig. Ein Jahr lang haben
Künstler und Gewerbetreibende,
Kulturtreff und Quartiersmanage-
ment, Kirchengemeinde und
Stadtverwaltung das Projekt vor-
bereitet.

Mehr zum „Kultursommer
Hainholz 2008“ und das komplet-
te Programm Seite 4
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Veränderte Verkehrsführung an Hainholz südlichem Stadtteileingang

Katharina Over ist die neue Sanierungskoordinatorin für den Stadtteil

„Hainholz hat viel zu bieten, das
müssen die anderen erfahren“ 

Stadtplanerin mit Engagement: Katharina Over ist die neue
Sanierungskoordinatorin für Hainholz.

Die Sanierung Hainholz liegt in
neuen Händen: Seit Beginn des
Jahres ist Katharina Over die neue
städtische Koordinatorin für die
Sanierungsgebiete Hainholz und
Vahrenheide. Sie löst damit Karl
Schuchert ab, der als Planer nun
für den Stadtbezirk Vahren-
wald/List verantwortlich ist.

Hainholz, beziehungsweise Hanno-
ver ist kein Neuland für die 37jährige.
Sie wurde in der Leinemetropole gebo-
ren, studierte hier Architektur und
Stadtplanung und arbeitete zuletzt
freiberuflich für ein Planungsbüro und
für das Mühlenberger  Quartiersmana-
gement der Wohnungsgesellschaft
GBH. Zuvor war Over mehrere Jahre in
einem Planungsbüro in Rostock tätig.
Dort gehörte die Weiterentwicklung
von touristischen Zielen zu den Aufga-
ben der Stadtplanerin.

„Hainholz ist ein lebens- und lie-
benswertes Viertel“, antwortet die
Mutter eines kleinen Sohnes auf die
Frage nach den positiven Seiten des
Stadtteils. Und: Die rege Beteiligung
der Bürgerinnen und Bürger an der Sa-
nierung gefällt ihr. „Es ist schön, wie
sich die Menschen hier einbringen,
motiviert sind, an ihrer eigenen Zu-
kunft mitzuarbeiten“, freut sich Katha-
rina Over über die gute Zusammenar-

beit mit den Hainhölzern. Außerdem
beeindruckt die Planerin die bunte Kul-
turszene des Stadtteils mit ihrer Viel-
zahl von Veranstaltungen und Aktio-
nen. „So ein Projekt wie die Stele ist
einmalig in Hannover und sicher auch
weit über die Grenzen der Stadt hin-
aus“, freut sie sich über das bunte
Wahrzeichen des Stadtteils an der
Voltmerstraße.

Trotz all der positiven Seiten bleibt
bei der Sanierung des Stadtteils noch
einiges zu tun. „Vorrangig gilt es die
neue Mitte mit dem Hainhölzer Markt
zu entwickeln und den Umbau der ehe-
maligen Alice-Salomon-Schule voran-
zubringen“, umreißt sie ihre wichtig-
sten Arbeitsfelder für die kommenden
Monate. Außerdem werden die Gestal-
tung der Grünen Mitte und des Stadt-
teileingangs am Hainhölzer Bahnhof
Thema sein.

Und: „Wir müssen das Image des
Stadtteils verbessern. Hainholz hat so
viel zu bieten, das müssen die Leute er-
fahren“, sagt Katharina Over. Damit
die Zusammenarbeit in Hainholz künf-
tig noch besser funktioniert, will sie
sich zudem für den Aufbau von Struk-
turen für eine Stadtteilgenossenschaft
engagieren.

Übrigens: Katharina Over hat Hain-
hölzer Wurzeln – ihre Uroma kommt
aus dem Stadtteil.

Platz versuchsweise ohne Autoverkehr

Quartiersfonds
13.801 Euro
für Projekte
in Hainholz
Insgesamt neun Projekte beziehungs-
weise Initiativen in Hainholz erhielten
bislang in diesem Jahr Zuschüsse aus
dem Quartiersfonds. Aus diesem Topf
werden Projekte gefördert, die dem
Stadtteil zugute kommen.

Finanziell unterstützt wurden bislang:
das Zirkusprojekt der Fichteschule (1.500
Euro), das Projekt „Fahnen für Hainholz“
(3.000 Euro), die Hausaufgabenhilfe im
Familienzentrum Voltmerstraße (1.792
Euro), die Marching Band Flying Drums
(2.209 Euro), der VfV Hainholz von 1887
für die Reparatur des Spielplatzes (1.000
Euro), die  Schützengesellschaft Hainholz
(1.000 Euro) zur Festbroschüre 100 Jahre
Schützengesellschaft, die Gruppe ber-
tram quer für das Hoffest mit Musik in der
Kornbrennerei (1.300 Euro), der Verein
Zündholz für die Ausrichtung des Tages
der Offenen Tür Im Naturbad (1.500 Eu-
ro) und einen Zuschuss von 500 Euro gab
es für die Ausstellung  und den Workshop
„Verborgene Talente“.

Damit sind von den für dieses Jahr zur
Verfügung stehenden 20.000 Euro bereits
13.801 Euro vergeben worden. Projekte,
die für 2008 noch eine Unterstützung be-
antragen möchten, können sich an die
Quartiersmanagerin Uta Schäfer im Stadt-
teilbüro Hainholz, Schulenburger Land-
straße 58 (Tel. 600 966 31) wenden. Über
die Vergabe der Mittel entscheiden das
Stadtteilforum (bis 1000 Euro) oder die
Sanierungskommission (über 1000 Euro).

Das kleine Verbindungsstück zwi-
schen der Fenskestraße und der
Straße Am Hopfengarten wird in
den nächsten Tage gesperrt – ver-
suchsweise vorerst bis Jah res -
ende.

„Wir wollen sehen, welche Auswir-
kungen diese Sperrung auf den Ver-
kehrsfluss in dem Bereich hat“, erläu-
tert Stadtplaner Bernd Hothan. Sollte
sie sich bewähren, wird sie beibehal-
ten. „Dann hätten wir mehr Möglich-
keiten den südlichen Eingangsbereich
des Stadtteils attraktiver zu gestalten.
So wäre beispielsweise ein großzügi-
ger Platz an dieser Stelle denkbar“,
sagt Hothan weiter. Außerdem könnte
der Bereich in ein Gesamtkonzept für
die Neugestaltung des ehemaligen

Bahnhofvorplatzes auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite eingearbeitet
werden. Daran wird derzeit gearbeitet.

Dass die Sperrung zu größeren Be-
einträchtigungen führt, glaubt Hothan
nicht: „Der Taxenplatz wird um wenige
Meter in die Straße Am Hopfengarten
verlegt, die Anwohner finden im Um-
feld ausreichend Parkmöglichkeiten.“
Einzig wirklich Betroffene werden die
Autofahrer sein, die die kleine Straße
nutzen, um die Rotphase der Ampelan-
lage Schulenburger Landstraße/Fens -
ke straße zu umfahren.

Wer seine Erfahrungen zum Thema
Sperrung des Teilstücks der Schulen-
burger Landstraße schildern möchte,
kann dies bei Uta Schäfer im Stadtteil-
büro,  Schulenburger Landstraße 58,
Telefon 600 966 31, tun.

Wird vorerst bis zum Jahresende gesperrt: das Verbindungsstück
zwischen der Fenskestraße und der Straße Am Hopfengarten.
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Stadt und Land investieren 1,55 Millionen Euro in den Umbau des Hainhölzer Bades

Stephan Weil: „Das Hainhölzer
Naturbad ist sehr gut gelungen“

Wasser ist zum Schwimmen da, fallerie und fallera,
füllt es in die Becken, Füß woll`n wir ein stecken,

Dass das Haini-Hölzer-Bad, jetzt auch wieder Wasser hat,
freut uns alle sehr, drum kommen wir hier her.

Wasser ohne viel Chemie, fallera und fallerie,
in den Becken baden, Bewegung kann nicht schaden,

Pack die Badesachen ein, plantschen, schwimmen, lustig sein,
Sonnenschein muss her, ganz viel und noch viel mehr.

Geregnet hat es letztes Jahr, fallerie und fallera,
dies Jahr scheint die Sonne, Tag für Tag, oh Wonne,

und so wird es immer voll, ja das wäre richtig toll,
Gäste müssen her, ganz viel und noch viel mehr.

Schwimmbad Hainholz einmal war, fallerie und fallera,
HAINHOLZ – DAS NATURBAD, Wasser und Natur satt,

wir nun hegen, pflegen, uns darin bewegen,
zeigt viel Charme, Esprit, fallera und fallerie

Neu gegründet wo es war, falleri und fallera,
Ebbe und nicht Flut, stets zum Plantschen gut.
Hainholz bürgt für Garantie, fallera und fallerie 

vor Bürgersinn und Mut, zieh`n alle hier den Hut.

Wasser, wenn es frisch und klar, löscht den Durst schon immer dar,
Kneipp hat uns gebeten, Wasser auch zu treten

dass die Arme und das Knie, beweglich werden wie noch nie,
und die Pflanzenwelt durch Wasser sich erhält.

Zur Eröffnung – ein eigenes Lied für das Naturbad
Seit Oktober gibt es im Rahmen von „Musik in Hainholz“ ei-
nen Singkreis für Erwachsene im Kulturtreff. In dem von
Helga Wiegmann geleiteten Kreis haben Renate Boudjakdji-
an, Irmgard Decker, Peter Hartig zur Eröffnung des Natur-
bads das Lied „Wasser ist zum Waschen da“ umgedichtet.

Eine der Attraktionen des Natur-
bades: Der Sprungfels kommt bei
der Jugend nicht nur am Eröff-
nungstag richtig gut an.

Wenn die Hainhölzer Bezirksbürgermeisterin zum Bad bittet …

… dann folgen Edeltraut-Inge Geschke viele in die Fluten
Im flotten Badeanzug bat Bezirks-
bürgermeisterin Edeltraut-Inge
Geschke (Mitte) am Eröffnungstag
des Naturbades ins Wasser. Mit da-

bei: Wolfgang Jarnot (Gewerbebera-
ter) (von links), Alke Warnken
(Nachbarschaftsladen), Jürgen Ebe-
ling (CDU-Ratsherr), Alptekin Kirci

(SPD-Ratsherr), Ruth Husmann
(CDU-Bezirksratsfrau), Volker Roh-
de (Ex-Quartiersmanager), Detlef
Schmidt-Lamontain (Zündholz-Vor-

sitzender), Manfred Gutzmer (Ge-
werbeberater), Thomas Klapproth
(CDU-Bezirksratsmitglied) und Bernd
Hothan (Sanierungsplaner).

Stimmen
zum Bad

„Ich finds toll – das nicht gechlorte
Wasser ist sehr angenehm.“

Markus Neuhaus, Badegast

„Das Bad ist super, die 19 Grad Was-
sertemperatur sind okay“

Merle-Henrike, Badegast

„Gut geworden, die Doppelnutzung mit
dem Park ist ein spannendes Konzept“

Rainer Grafinger, Badarchitekt

Fortsetzung von Seite 1

„Die Hainhölzer müssen eine eige-
ne Fanfraktion im Stadtrat haben“,
betonte Oberbürgermeister Stephan
Weil bei der Eröffnung des Naturba-
des. Insgesamt 1,55 Millionen Euro –
aus der Sanierungs- und aus der
Stadtkasse – wurden in den Badum-
bau gesteckt. „Diese Investition hat
sich gelohnt“, ist sich Weil sicher,
„das Bad ist sehr gut gelungen“,
freut sich der Oberbürgermeister.

Das Herzstück der neuen Anlage
ist das fast 1.600 Quadratmeter
große Kombibecken für Nicht-

schwimmer und Schwimmer mit ei-
nem Sprungbereich. Als besondere
Attraktionen sind hier Sprungfelsen,
eine Wasserrutsche und ein Spiel-
bach integriert. Das Wasser wird
über ein rein biologisch-technisches
Verfahren (Wasseraufbereitung über
zwei Regenerationsbecken mit Kies-
und Pflanzenfiltern) ohne Zusatz von
Chemikalien aufbereitet. 

Südlich des neuen Schwimm-
beckens ist ein fast 1.500 Quadrat-
meter großer Regenerationsbereich
mit einem Teich und einer naturna-
hen Bepflanzung entstanden. Die
den Schwimmbereich umgebenden,

durch Hecken getrennten Liege-
flächen sind mit neuen Wegen er-
gänzt; außerhalb der Badesaison
sind diese Flächen, mit dem darauf
liegenden Spielplatz, als Stadtteil-
park nutzbar. Betrieben wird das Bad
vorerst noch von der Stadt Hannover
– zumindest noch bis Saisonende.
Dann soll die Betriebsführung in die
Hände der Hainhölzer übergehen. Ei-
ne Stadtteilgenossenschaft befindet
sich derzeit in Gründung.

In ihrer Rede zur Baderöffnung
dankte Bezirksbürgermeisterin Edel-
traut-Inge Geschke der engagierten
Mitarbeit vieler Hainhölzer, die die

Idee für ein genossenschaftlich ge-
tragenes Naturbad entwickelten. In
einer ersten Arbeitsgruppe waren
dabei: Hans Dieter Bähre, Hildegard
und Susann Bausneick, Jürgen
Dembski, Jupp Derwald, Nicole Ele -
phant, Sabine und Holger Hütte, Alp-
tekin Kirci, Clemens Kühn, Hartmut
Meyer, Erik Narten, Heidrun Niklas,
Sigrid Ortmann, Barbara Puschnerus,
Günter Rau und Heidrun Winkler.

Die Öffnungszeiten des Naturba-
des: täglich von 10 bis 19 Uhr, der
Eintritt kostet 2,30 Euro (ermäßigt
1,40 Euro) für eine Tageskarte, 10er-
Karte 18.50 Euro.



4 Informationen und Meinungen Juni 2008

Professor Siegfried Neuenhausen beteiligt sich am „Kultursommer 2008“

Hainhölzer Perspektiven
Fotoausstellung an der VSM-Wand mit Eröffnung des Hainhöl-
zer Kultursommers 2008 durch Oberbürgermeister Stephan
Weil; Ort: Schulenburger Landstraße (Haltestelle Fenske-
straße) Eröffnung: 14. Juni; Ende: 7. September

Verborgene Talente
Ausstellung – Hannoveraner zeigen was in ihnen steckt; Ort:
ehem. Alice-Salomon-Schule, Voltmerstraße 36,

Vernissage: 14. Juni, 14 Uhr danach Öffnungszeiten:
mittwochs 17 bis 21 Uhr und sonntags 15 bis 19 Uhr 

Sommerfest im Kulturtreff
Zum Auftakt des Kultursommers Hainholz 2008 steigt ein
großes Sommerfest im Kulturtreff; Ort: Voltmerstraße 40

14. Juni, 15 bis 22 Uhr

Als Hainholz ein Dorf war  
Ausstellung in der Hainhölzer St. Marienkirche, Ort: Turm-
straße Öffnungszeiten: mittwochs 10 bis 12.30 Uhr

und sonntags 11.15 bis 12 Uhr 

Offenes Atelier Helkestraße 
Arbeiten von Anja Köck, Gabriela Himstedt und Sergej Tiho-
mirov mit Verlosung kleiner Arbeiten, Ort: Helmkestraße 5A

20. Juni, 16 bis 20 Uhr

Tanztee
Einladung zum Tanztee von Spokusa, Ort: Helmkestraße 5A,

20. Juni, 20 Uhr

Brilliantfeuerwerk über Hainholz
Familienfest zur Mittsommernacht mit Brilliantfeuerwerk, Ort:
Sportanlage des VfV, Voltmerstraße 56c 

21. Juni, Festbeginn 17 Uhr, Feuerwerk 22.30 Uhr

bertram-quer
Ein Fest mit Musik und Literatur in der Kornbrennerei, Ort: Ber-
tramstraße 4 22. Juni, 16 bis 22 Uhr

Fotografieren ist kein Geheimnis
Workshop Digitalfotografie mit Holger Hütte, Ort: Alice-Salo-
mon-Schule, Voltmerstraße 36 22. Juni, 13 bis 16 Uhr

musikin Hainholz
Konzert (mehr Infos zum Projekt und zur Veranstaltung im In-
ternet unter www.musikin.de), Ort: Naturbad 27. Juni, 17 Uhr

Nostra Terra
Kunstworkshop mit Sergej Tihomirov, Anmeldung bis 21. Juni,
Eintritt: 30,- Euro, Ort: Helmkestr. 5A 28./29. Juni, 15 bis 18 Uhr

Sommerseiten entdecken
Kreative Schreibwerkstatt für Erwachsene mit Uta Schäfer, An-
meldungen bis 20. Juni unter Telefon 60096631 29. Juni

Ton-Geschichten
Ausstellung und Geschichten von Kindern der Töpferwerkstatt
im Kulturtreff, Ort: Kulturteff Hainolz, Volmerstraße 40

4.Juli, 15 bis 18 Uhr

Augenschmaus & Gaumenfreuden
Künstler vom Kultursommer zu Gast im Staude Hobbykoch-
Club, Ort: Küchencenter Staude, Meelbaumstraße 5

5. Juli, ab 11.30 Uhr

Der Ball ist oval
Kunst-Rugbybälle in Schaufenstern (Sportgeschäft Helga Kel-
ler und Zeitschriftenladen Bartsch) zur Rugby EM 2008 in Ha-
nover, Austellungs-Event in der Kornbrennerei, Bertramstraße
4b Event 6. Juli, 

Ausstellung in den Schaufenstern 14. Juni bis 7. September

Trödelkultur im „Stöber-Treff“
Eröffnung des sozialen Gebrauchtwarenhauses vom Werk-
statt-Treff Mecklenheide e.V., mit Modenschau und tollen Ak-
tionen, Ort: Rehagen 8 9. Juli, 13 bis 18 Uhr

Kunstmeile Voltmerstraße
Spaziergänge an den Fahnen entlang mit Siegfried Neuenhau-
sen und anderen, Startpunkt und -zeit im Sanierungsbüro er-
fragen 13. & 27. Juli, 10. August

Tor zu tausendundeiner Nacht
Eröffnung des neuen, künstlerisch gestalteten Tores im Obst-
u. Teegarten in Hainholz, Ort: Rübekamp/Ecke Hans-
Meinecke-Weg 20. Juli, 17 Uhr

Theaterpremiere
Premiere des Theaterstücks „Die kurze Nacht auf dem wenig
gelben Sofa“, Ort: Kulturtreff Hainholz, Voltmerstraße 40

16. August, 20 Uhr

Bronzeskulpturen
Siegfried Neuenhausen stellt Stücke von Menschen – Bronzes-
kulpturen – in der Galerie im Möbelhaus Staude aus, Ort: Meel-
baumstraße 15 Vernissage 23. August, 11 bis 13 Uhr,

Ausstellung bis 6. September

Fotos aus Paraguay und Deutschland
Vernissage mit Fotos von Reinhard Scharkowski und Alfred
Giesbrecht im Kulturtreff, Ort: Kulturteff Hainolz, Voltmer-
straße 40, Vernissage 25. August, 18 Uhr,

Ausstellung bis 22. September

16 Jahre Sektor 16
Filmarbeit in Hainholz mit Filmvorführung in den Räumen des
Lorenz Bauunternehmens, Ort: Bogenstraße 12

29. August, 16 Uhr

Kulturbunker Hannover
Drei Künstlerinnen und zwei Künstler unterschiedlicher Stil-
richtungen stellen ihre Werke vor, Ort: Kulturbunker, Bunnen-
bergstraße 16a Vernissage 29. August, 19.30 Uhr

Fisch-Brunch
mit Musik von den brassberries, Ort: Kulturbunker, Bunnen-
bergstraße 16a 31. August, 11.30 Uhr

Kinderkunst
Kleine Künstler aus Hainhölzer Kitas stellen sich sich vor, Ort:
ehem. Alice-Salomon-Schule, Voltmerstraße 36 

2. bis 4. September, jeweils ab 16 Uhr

Köpfe und Bilder
Kunstausstellung von Brigitte Vickers in der Kita der Hainhöl-
zer Kirche,  Ort: Hüttenstraße 24, 

Vernissage 5. September, 16 Uhr, Ausstellung bis 19. September

mass of joy
Gospel Messe von Rolf Grössler in der Hainhölzer Kirche, Ort:
St. Marienkirche Hainholz, Turmstraße 5. September, 22 Uhr

Gewerbefest
im Hainhölzer Naturbad 6. September, 15 Uhr

Zinnober Kunstvolkslauf
Ausstellung in der Kornbrennerei, Ort: Kornbrennerei Hain-
holz, Bertramstraße 4b 6. und 7. September, 10 bis 18  Uhr

Der Kultursommer verabschiedet sich
im Kulturtreff Hainholz (Voltmerstraße 40) mit der Dokumen-
tation des Fahnenprojekts und einem „Danke Schön“ an alle
Beteiligten und Unterstützer 7. September, 16 bis 18  Uhr

Kultursommer
Hainholz 2008
Projekte und Veranstaltungen

Der Sommer im Stadtteil wird
bunt: „Fahnen für Hainholz“
sollen an verschiedenen Plät-
zen wehen und farbige Akzente
setzen. In einer eigens gegrün-
deten Textilwerkstatt im ehe-
maligen Gebäude der
Alice-Salo-

mon-Schule sind seit Mitte
März 1-Euro-Jobber damit
beschäftigt, rund 40 große
Bildfahnen zu nähen. Am Mitt-
woch, 2. Juli ist es dann so-

weit, werden die bunten Fah-
nen an sieben Meter hohen
Alu-Masten, an Häuserwänden
und in Bäumen überall im
Stadtteil gehisst werden. 

„Fahnen für Hainholz“ ist ein
Projekt des Kultursommers 2008.
Die Leitung trägt Professor Sieg-
fried Neuenhausen, der nach der
Bilderwand Ecke Bertramstraße/
Kornbrennerei und der Hainholz-
Stele das dritte künstlerische
Hainholz-Projekt entwickelte. 20
Künstler, vorwiegend aus dem
Atelierhaus Voltmerstraße und
der Kornbrennerei sowie 36
Grundschüler der Fichteschule
und Laienkünstler entwarfen Vor-
lagen für die Fahnen, die nun
neun Frauen und ein Mann aus
drei Nationen nähen. Maya Brock-
haus, Kostümdesignerin und Lei-
terin der Textilwerkstatt, ist von
der Arbeit der 1-Euro-Jobber be-
geistert: „Sie geben sich gegen-
seitig Tipps und alles klappt wun-
derbar!“ Finanziert wird das Pro-
jekt aus verschiedenen privaten
und öffentlichen Töpfen. Träger
ist der Verein Hainhölzer Kultur-
gemeinschaft, Kooperationspart-
ner sind das Job-Center Hannover
und der Arbeiter-Samariter-Bund. 

„Die positiven
Seiten zeigen“

Fortsetzung von Seite 1

„Wir wollen mit der Initiative „Kultursom-
mer Hainholz 2008“ zum einen die Hainhölzer
für die kreativen Potenziale im Stadtteil begei-
stern, zum anderen aber auch allen anderen
Hannoveranern die positiven Seiten von Hain-
holz zeigen. So kann man zu einem Image-
wandel für den Stadtteil beitragen“, erläutert
Sanierungskoordinatorin Katharina Over die
Ziele der Aktion. „Wir sind sicher, dass das ein
toller Sommer für alle Hainhölzer wird“, freut
sich Gewerbeberater Manfred Gutzmer schon
heute auf die vielen Veranstaltungen im Stadt-
teil.

Damit das Projekt überhaupt verwirklicht
werden kann, sind viele helfende Hände not-
wendig: Zahlreiche Hainhölzer engagieren
sich ehrenamtlich und freiwillig. Finanziert
wird die Veranstaltungsreihe aus verschie-
densten Töpfen: Dafür stehen öffentliche
Mittel bereit, die durch Stiftungsmittel oder
mit Geldern aus dem ExWoSt-Bundespro-
gramm „Neue Wege der lokalen Wirtschaft“
ergänzt werden. Außerdem helfen lokale Fir-
men wie die VSM, die GBH oder die Sparkas-
se Hannover. Weitere Informationen zu dem
Projekt gibt es auch im Internet under der
Adresse www.hannoverhainholz.de.

40 Fahnen flattern für Hainholz

Das
größte

Werk ist
fertig: Die

„Fahne der Na-
tionen“ – ein 14 x

4 Meter großes Bild-
nis, auf dem die Flaggen

der 70 in Hainholz lebenden
Nationen gezeigt werden. Sie

soll den Bunker in der Bömel-
burgstraße zieren. Die Geschwister

Baltruschat nähten mit.
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Frühzeitige Bürgerbeteiligung beginnt am 5. Juni

Bestand BestandSo soll das Einkaufszentrum „Hainhölzer Mitte“ einmal aussehen. Dies ist der Blick von der Schulenburger Landstraße aus auf die Straßenfront.
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Fortsetzung von Seite 1

Das neue Einkaufszentrum zwischen der Schu-
lenburger Land- und der Voltmerstraße  besteht
aus drei Gebäuden (siehe Grafik rechts). Alle drei
werden neu gebaut. Die Gesamtfläche des Zen-
trums beträgt 22.000 Quadratmeter.

Das Erfreuliche für die Investoren: Fast alle
Mieter für die neuen Ladenflächen sind bereits ge-
funden. „Solch ein Einkaufszentrum mit einem
 der  artig vielfältigem Angebot fehlt in Hainholz
bislang. Der Handel ist an diesem Standort sehr
interessiert“, schildert Gunter von Prittwitz seine
Erfahrungen aus den Verhandlungen mit Mietin-
teressenten.

Im nördlichen Teil des Geländes ist eine Verbin-
dung zwischen der Schulenburger Land- und der
Voltmerstraße geplant. In der Verlängerung führt
sie dann zum Hainhölzer Bad. Sie ist als Allee ge-
plant und soll später einmal ein Bestandteil des
„Grünen Rings“ um Hannovers Innenstadt sein.
Nicht realisiert werden kann die anfangs ange-
dachte Nutzung des Parkplatzes (250 Stellplätze)
als Stadtteilplatz.

Informationstermine
im Stadtteilbüro

Und so geht es weiter: Ab dem 5. Juni beginnt
die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (siehe
roter Kasten rechts unten). Für Bürger, die nähere
Erläuterungen zu den Plänen wünschen, infor-
miert Quartiersmanagerin Uta Schäfer im Stadt-
teilbüro (Schulenburger Landstraße 58).  Die Ter-
mine: Dienstag, 10. Juni, 17 bis 19 Uhr; Donners-
tag, 12. Juni, 17 bis 19 Uhr; Montag, 23. Juni, 16
bis 18 Uhr und Freitag, 27. Juni, 15 bis 17 Uhr.

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung können Hain-
hölzer ihre Anregungen zu dem Projekt äußern. Im
Anschluss daran wird ein Bebauungsplan aufge-
stellt, werden Auflagen formuliert und dann eine
Baugenehmigung erteilt.
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Gebäude Süd
Der alte Einkaufsmarkt wird abge-
rissen und an dessen Stelle ein
Neubau errichtet. Darin unterge-
bracht der „Bünting“-Supermarkt.
Auf dem westlichen Teil des Voll-
versorgers sind drei weitere Ge-
schosse geplant. Hier soll eine
Wohnanlage für pflegebedürftige
Senioren entstehen. Die Gebäude
Schulenburger Landstr. 66 und 68
bleiben stehen, werden moderni-
siert und in das Zentrum inte-
griert. Als Mieter sind Ärzte, eine
Massagepraxis und ein Friseur vor-
gesehen. Diese arbeiten mit dem
Seniorenheim zusammen.

Gebäude Mitte
Größter Mieter des mittleren Gebäu-
des soll ein Discounter-Markt wer-
den. Es gibt mehrere Interessenten.
Zudem werden hier Filialen des Dro-
gisten Ross mann, eines Textilge-
schäftes und eine Apotheke einzie-
hen. Das Dach des Hauses ist be-
grünt. In dem einstöckigen Oberge-
schoss erhält der Discounter Lager-
und Büroräume. Der Clou des Hau-
ses: Die Anlieferung für den Discoun-
ter erfolgt im Haus. Dazu fahren die
LKWs von der Voltmerstraße aus in
eine große Garage. So wird die Lärm-
belästigung der Nachbarschaft auf
ein Minimum reduziert.

Gebäude Nord
Die Gebäude Voltmerstraße 57c
bis e werden abgerissen. Neu ge-
baut wird eine Ladenzeile mit drei
zusätzlichen Obergeschossen. Als
Mieter stehen neben der Sparkas-
se, ein Schuh- und ein Textilge-
schäft fest. Die Obergeschosse
sollen als Seniorenwohnungen
hergerichtet werden. Hier wird es
ein Projekt „Betreutes Wohnen“
geben. Hinter dem Haus ist ein
Durchgang für Fußgänger und
Radfahrer von der Schulenburger
Landstraße in den Bereich Volt-
merstraße geplant.

Frühzeitige
Öffentlichkeits-
beteiligung
Die Planunterlagen für die früh-
zeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit liegen in der Eingangs-
halle der Bauverwaltung Hanno-
ver, Rudolf-Hillebrecht-Platz 1,
vom 5. Juni bis 4. Juli 2008 mon-
tags bis freitags von 6.30 bis 18
Uhr aus. Außerdem können sie in
der Nordstadtbücherei eingese-
hen werden. Auskünfte zu den
Planungen werden montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr und nach
telefonischer Terminvereinba-
rung (Tel.: 168-4 31 03 und 168-
48842) erteilt. Weiterhin besteht
die Möglichkeit, die Planunterla-
gen unter www.stadtplanung-be-
teiligung.de im Internet anzuse-
hen und online eine Stellung -
nahme abzugeben.

Voltm
erstraße

Schulenburger Landstraße
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„Mama singt!“ – CD/DVD-Box mit Kinderliedern und Fingerspielen aus Hainholz

Hainhölzer Singkreis trifft sich jeden Dienstag im Kulturtreff

Mamas nehmen eine CD auf

Wer gerne ein fröhliches Lied schmettert, ist beim Hainhölzer Singkreis mit Helga Wiegmann am Klavier willkommen.
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W er gerne singt, obwohl
er vielleicht kein Gold in
der Kehle hat und nicht

über Notenkenntnisse verfügt, ist
beim Hainhölzer Singkreis „Wir
singen“ sehr willkommen. Denn
dort sind musikalische Fähigkei-
ten keine Voraussetzung – es
geht allein um den Spaß an der
Sache.

Jeden Dienstag von 9.45 bis 11.15
Uhr sind alle Erwachsenen herzlich

eingeladen, beim offenen Singen im
Kulturtreff in der Voltmerstraße mit-
zumachen. Praktisch: Anmeldungen
sind nicht erforderlich; jeder kann
kurzfristig entscheiden, ob er oder
sie gerade Lust zum Singen hat. Die
Teilnahmegebühr pro Treffen be-
trägt 1,50 Euro. 

„Wir singen“ ist ein weiteres von
zahlreichen „Musik in Hainholz“-Pro-
jekten. Zunächst als Seniorenchor im
Oktober 2007 gegründet, schlug der
Chor mit dem Wechsel der musikali-

schen Leitung im April einen anderen
Kurs ein. Das offene Singen soll älte-
ren und jungen Erwachsenen als
Plattform dienen, gemeinsam Freu-
de an der Musik zu erleben.

„Wir wollen hier Spaß haben – das
ist wichtig!“ unterstreicht Hildegard
Bausneick, die von Anfang an dabei
ist. Dafür, dass klanglich nicht alles
aus dem Ruder läuft, sorgt die aus-
gebildete Chorleiterin Helga Wieg-
mann mit Sachverstand und Klavier-
begleitung.

Ob Volkslieder, Schlager, Shan-
ties oder modernere Weisen – bei
„Wir singen“ darf sich auch jeder
„sein“ Lieblingslied wünschen und
mit den anderen einstudieren. Für
jeden Geschmack ist also etwas da-
bei und die Gruppe hatte sogar
schon Auftritte – aktuell bei der Na-
turbad-Eröffnung. 

Mehr Infos über „Wir singen“ gibt
es im Internet auf www.musikin.de
oder telefonisch unter 0511 – 260
930 18 im Musikzentrum.

Monatelang haben die kleinen Hort-
und Kindergarten-Besucher der Kin-
dertagesstätte der Hainhölzer Kirche
in der Hüttenstraße fleißig geübt. Der
Preis für ihre Mühe: Nach 2007 ge-
wannen sie auch in diesem Jahr den
ersten Preis und somit 300 Euro beim
Marathon Hannover „Fun Run“ für
die größte angetretene Gruppe. 49

Teilnehmer im Alter von 3 – 48 Jah-
ren (38 Kinder und 11 Erwachsene)
liefen Anfang Mai die 4,8 Kilometer
lange Strecke rund um den Masch-
teich hinter dem neuen Rathaus. 

Die sportliche Konsultationskita mit
dem Schwerpunkt Forschen und Experi-
mentieren ist jetzt übrigens auch im

Buch „Natur-Wissen schaffen“ verewigt,
das im März 2008 im Bildungsverlag
EINS erschien. Hintergrund: Im Novem-
ber 2006 gehörte die Kita zu den mit 500
Euro prämierten Preisträgern des bun-
desweiten „Forschkönig-Wettbewerbs“.
Ihre naturwissenschaftliche Bildung von
Vorschulkindern wird im Buch als Thema
dargestellt. 

Hainhölzer Kinder sind ganz schnell

Feste in
Hainholz
Sommerfest
Am Sonnabend, 14. Juni, 15 bis
22 Uhr, wird wieder das Som-
merfest im Kulturtreff gefeiert.
Das Motto in diesem Jahr „Tän-
ze der Welt“. Für die Kinder
kommt der Zirkus „Die Fetzies“,
das Murmiland wird wieder auf-
gebaut und Pedro Prüsser be-
geistert mit seinen humorvollen
Einlagen. Im Abendprogramm
tritt Maik Massari als perfekter
Doppelgänger von Elvis Presley
auf und Discjockey Manfred
Kahl heizt richtig ein. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt, der
Eintritt ist frei.

Schule feiert
Die Fichteschule bittet am
Sonnabend, 5. Juli von 14 bis 17
Uhr zum Fest auf das Schul-
gelände an der Voltmerstraße.
Für Kaffee, Kuchen und Gegrill-
tes ist gesorgt.

Gemeindefest
Die Hainhölzer Kirchenge-
meinde feiert ihr großes Som-
merfest wieder auf der Wiese
vor dem Gotteshaus. Das Fest
am Sonntag, 6. Juli beginnt
mit einem Open-Air-Gottes-
dienst um 11.30 Uhr. An -
schließend gibt es Spiele für
die Kinder, Jonglage und Zau-
berei und einen Lufballon-
Wettbewerb. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Das Fest en-
det um 16.30 Uhr.

Mütter und Kinder tanzen zum bosnischen Kinderlied über eine kleine
Lokomotive. 

Das Musik-, Bildungs- und Sozi-
alprojekt „Musik in Hainholz“ be-
geistert schon weit über tausend
Bewohner im Stadtteil für Musik
und Bewegung. Mit viel Spaß da-
bei sind auch acht Mütter aus sie-
ben Nationen, die mit professio-
neller Unterstützung die CD- und
DVD-Box „Mama singt!“ aufnah-
men. 

Alle sind ausgebildete Elternbe-
gleiterinnen im „Rucksack“-Sprach-
bildungsprogramm und singen Kin-
derlieder aus ihrer Heimat. In Ko-
operation mit „Musik in Hainholz“
und durch die finanzielle Unterstüt-

zung der städtischen Projektstelle
Sprachförderung  in Höhe von 5.000
Euro wurde das Projekt erfolgreich
umgesetzt. Projektleiterin Svenja
Schlüter vom Kulturtreff holte Profis
wie die Gesangsdozentin Karin Fi-
scher ebenso ins Boot wie Roland
Loy, der mit Omid Bahadori die musi-
kalische Begleitung übernahm und
die CD im MusikZentrum produzier-
te. 

Barbara Tronconi Kera, Alisa Prel-
jevi , Sebiha Ismailler, Svetlana
Morozov, Miriam Jouni-Chamma,
Soroor Mahalatipour, Judith Michael
und Carmala Anton Rajanathan  sin-
gen 16 Kinderlieder auf Italienisch,

Bosnisch, Türkisch, Russisch, Ara-
bisch, Persisch und Tamil. Die Stücke
sind besonders zum Mitsingen ge-
eignet, weil die Texte im Booklet
nicht nur in der jeweiligen Landes-
sprache, sondern auch auf Deutsch
sowie in einer Lernsprache abge-
druckt sind. So ist die CD ideal für
den Einsatz in Kitas, zumal sich im
Box-Set eine DVD mit traditionellen
Fingerspielen zum Nachspielen be-
findet. Die CD/DVD „Mama singt!“
kann im MusikZentrum Hannover bei
Morena Piro telefonisch unter 
260 930 18 oder per E-Mail unter
morena.piro@musikin.de bestellt
werden.
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Seit Januar 2008: Marion Möller ist die neue Polizei–Kontaktbeamtin für Hainholz

Kinder- und Jugendhaus bietet Hausaufgabenhilfe an

„Oft verbessern sich die Noten
innerhalb ganz kurzer Zeit“

Hainholz
trauert um
Heike Vogt-Arlt
Diese Nachricht am Montag
vergangener Woche war für
viele Menschen aber vor al-
lem für die Kinder in Hain-
holz ein Schock – Heike
Vogt-Arlt ist tot. Die 53-
jährige starb plötzlich und
völlig unerwartet.

Über ein Jahrzehnt prägte
sie die Kinder- und Jugendar-
beit im Stadtteil – zuerst mit
dem Lückekinderprojekt „Haini
Holz“, dann als Leiterin des
neuen Kinder- und Jugendhau-
ses an der Voltmerstraße. Dar-
über hinaus arbeitete sie bei
vielen Projekten im Stadtteil
mit – so auch als Mitglied im
Redaktionsteam der Hainholz-
Zeitung. Sie sorgte dafür, dass
Kinder und ihre Belange stets in
dieser Zeitung vertreten wa-
ren. Heike Vogt-Arlt hinterlässt
im Stadtteil eine sehr große
Lücke. Die Hainhölzer werden
sie sicher nicht vergessen.

Die Oberkommissarin für alle Fälle
Sie ist selbstbewusst, freundlich,
zeigt viel Sinn für Humor und
kann sich – wenn nötig – auch en-
ergisch durchsetzen: Marion
Möller bringt alle Voraussetzun-
gen mit, die eine gute Kontaktbe-
amtin der Polizei in Hainholz
braucht. Seit dem 1. Januar ist
die junge Oberkommissarin
hauptberuflich als Ansprechpart-
nerin für Bürgerbelange im
Stadtteil tätig und findet sich in-
zwischen prima in ihrem neuen
Aufgabenbereich zurecht. Der
Auftakt war nämlich ein Sprung
ins kalte Wasser, verrät die 32-
jährige. „Die Einweisung von

Dagmar Maronde dauerte nur
acht Stunden – dann ging es
schon los.“

Eigentlich wollte die am 20. März
1976 in Cloppenburg geborene
Tochter eines Architekten, die mit ei-
nem jüngeren Bruder aufwuchs, Ärz-
tin werden. Doch der Großvater riet
ihr zu einer sichereren Beamtenlauf-
bahn, und als Marion anschließend
ihre beiden Onkel bei der Polizei
nach dem Beruf ausfragte, beschloss
sie, ebenfalls diesen Weg einzu-
schlagen. Nach dem Abitur in ihrer
Heimatstadt besuchte sie noch ein
Jahr die Höhere Handelsschule, be-

vor sie mit dem Studium in Hanno-
versch-Münden und Oldenburg be-
gann. 2000 kam die frisch gebacke-
nen Dipl. Verwaltungswirtin und Po-
lizeikommissarin nach Hannover;
war im Streifendienst und mehrere
Monate im Ermittlungsdienst tätig.
„Doch nur am Schreibtisch sitzen,
war nicht mein Ding“, sagt Frau Möl-
ler, die ledig ist und Singen als Hob-
by nennt. Sie hat sich für schon für
das Projekt „Vocal Coaching“ bei
„Musik in“ angemeldet.

Möllers Aufgaben in Hainholz sind
vielfältig. Sie gibt Fahrradkurse mit
Prüfung für Migrantinnen und
Grundschüler der Fichteschule, übt

mit Kindern und Eltern in Kitas Ver-
kehrserziehung für den „Fußgänger-
führerschein“ und ist Ansprechpart-
nerin für Probleme (fast) jeder Art –
sei es in der Nachbarschaft oder mit
Behörden.

„Es gibt eigentlich keine Aufgabe,
die nicht zutreffend wäre“, schmun-
zelt die Polizistin. Sie lobt die gute
Vernetzung von Institutionen im
Stadtteil, die ihr den Einstieg we-
sentlich erleichtert haben und
wünscht sich, dass Bürger und Insti-
tutionen sich bei Bedarf verstärkt an
sie wenden, „denn ich kann nicht
überall vor Ort sein und vertrete der-
zeit auch den Kollegen in Vinnhorst.“

Freundliche Polizei-Oberkom-
missarin: Marion Möller ist die
neue Kontaktbeamtin für Hain-
hölzer.

Viele Eltern sind überfordert,
wenn ihre Kinder Hilfe bei den
Hausaufgaben benötigen. Diverse
Einrichtungen im Stadtteil bieten
daher kostenlose Hausaufgaben-
hilfe an. Schüler finden in Schu-
len und Kitas mit Hort ebenso
kompetente Ansprechpartner wie
im Kinder- und Jugendhaus.
Schwierigkeiten gibt es jedoch
nicht selten durch begrenzte
 Räum  lichkeiten, und dieses Pro-
blems hat sich die Arbeitsgruppe
„Zusammenarbeit Jugendhilfe
und Schule“ angenommen. Unter
der Koordination vom Bezirksju-
gendpfleger Wolfgang Just bera-
ten Mitarbeiter verschiedener In-
stitutionen darüber, wie durch ei-
ne Kooperation Raumangebote
künftig kostensparend gemein-
sam genutzt werden können. 

Im Kinder- und Jugendhaus in der
Voltmerstraße findet die Hausaufga-
benhilfe mit der 1-Euro-Kraft und
Lehrerin Anja Biermann montags bis
freitags von 13.30 – 18.00 Uhr statt.
Der Bedarf ist enorm: In Spitzenzei-
ten – wenn in der Schule viele Prüfun-
gen oder gar Zeugnisse anstehen –
kommen bis zu 27 Kinder am Nach-
mittag ins Kinder- und Jugendhaus.
„Die Kinder haben hier Spaß am Ler-
nen und kommen sogar in den Feri-
en“, berichtete Heike Vogt-Arlt, die
inzwischen verstorbene Leiterin des

Hauses. Und mit jeder Zensur gibt es
ein Feedback. „Oft verbessern sich
die Noten innerhalb ganz kurzer Zeit.
Teilweise steigen die Leistungen in-
nerhalb von nur drei Monaten um

zwei Zensuren nach oben.“ Zeugnisse
werden stolz präsentiert und begei-
sterte Eltern spendieren den fleißigen
Schülern auch schon mal ein Eis. Hei-
ke Vogt-Arlt wünschte sich allerdings,

„dass die Hausaufgabenhilfe als
 fester  Bestandteil der offenen Kinder-
und Jugendarbeit anerkannt wird und
entsprechende Rahmenbedingungen
geschaffen werden.“

Im Chill-Room des Kinder- und Jugendhauses hilft Lehrerin Anja Biermann Schülern bei den Hausaufgaben.

Ein Treffpunkt zum Tee trinken, Spie-
len, Grillen und Obst ernten – im
Sommer soll der „Obst- und Teegar-
ten Hainholz“ an der Ecke Rübe-
kamp/ Hans-Meinecke-Weg einge-
weiht werden.

Auf dem rund 550 Quadratmeter großen
Grundstück in Form eines Tortenstückes

entsteht seit Oktober 2007  eine blühende
Oase aus Nutz- und Zierpflanzen. Mit der
fachkundigen Hilfe des Landschaftsarchi-
tekten und Bauleiters Stefan Grundner
bringt die Schülerfirma „Bauhütte“ der
Paul-Dohrmann-Schule die zuvor völlig
verwilderte Grünfläche wieder auf Vorder-
mann. Alle Hainhölzer sind eingeladen,
sich an dem Gartenprojekt zu beteiligen.

Wer zum Gelingen beitragen möchte, er-
hält Informationen im Nachbarschaftsla-
den (Tel.: 350 03 86) und im Quartiersma-
nagement (Tel.: 600 966 31). Oder einfach
mal vorbeischauen – jeden Mittwoch zwi-
schen 8 bis 11 Uhr wird im Garten gewer-
kelt. Zudem ist für den 25. Juni, 17 Uhr, im
Obst- und Teegarten ein Treffen für alle
Interessierten geplant.

Obst- und Teegarten für die Nachbarn



Es war ein bedeutungsvolles
Treffen in Schmedes Gasthaus,
dort, wo heute der kleine
Marktplatz an der Bömelburg -
straße ist: Am 24. August 1908
gründeten hier die Hainhölzer
Bürger und Geschäftsleute
Heinrich Schmedes, die Brüder
Hermann und Friedrich
Barnstorf, Karl Biermann, Fritz
Gottschalk, Harry von Hasseln,
Fritz Klingenberg sowie Louis
Wöhleke die Schützengesell-
schaft Hainholz von 1908 e.V. 

Zwei Jahre später wählte man
Otto Rosenkranz zum allerersten
1. Vorsitzenden – er leitete die Ge-
schicke des Vereins bis 1936,
durch den Ersten Weltkrieg und
die darauffolgende bettelarme
Zeit. Sie führte dazu, dass die Bür-

gerschützen und die bestehende
Gesellschaft fortan die Schützen-
gesellschaft Hainholz bildeten. Im
2. Weltkrieg kamen die Vereinsak-
tivitäten jedoch völlig zum Still-
stand: Alle Trophäen, Schilder und
die aus Spenden angeschaffte Ver-
einsfahne von
1911 fielen wie
das Vereins-
heim Bomben-
angriffen zum
Opfer; zahlrei-
che Schützen-
brüder kehrten nicht mehr aus
dem Krieg zurück. Doch nicht zu-
letzt durch den Einsatz des dama-
ligen Vorsitzenden Willi Albert ge-
lang ein grandioser Wiederaufbau,
der 1950/51 die Neugründung ei-
ner Jungschützen- und 1957 die
Eröffnung einer Damenabteilung

ermöglichte. Seitdem konnte die
SG Hainholz 08 zahlreiche sportli-
che Erfolge verbuchen und zählt
heute mit 100 Mitgliedern zu den
traditionsreichsten Schießsport-
vereinigungen der Stadt. Sie hat
Stadtmajestäten und Stadtschild-

träger ebenso
in den eigenen
Reihen wie
Bruchmeister.
Seit 2001 ist
Peter Krumradt
1. Vorsitzender

der Schützen, die auch in ihrem
Jubiläumsjahr Traditionspflege
und Brauchtum nicht vergessen:
Sie feiern alljährlich das „Fest der
Hainhölzer Schützen“ und sind
natürlich auch beim weltweit
größten Schützenfest Hannover
dabei. 

Neuerdings sind die Schützen
auch unter die Sänger gegangen,
denn sie nahmen im Projekt „Musik
in Hainholz“ eine CD zugunsten
krebskranker Kinder auf. Und mit
„ihren“ Liedern werden die Schüt-
zenbrüder und -schwestern bei-
pielsweise auf dem „Musik in Hain-
holz“-Konzert am 27. Juni im Na-
turbad und beim Schützenfest
Hannover vom 4. bis 13. Juli auf-
treten.

Den Höhepunkt der diesjährigen
SG-Veranstaltungen bildet der
große Festball zum 100. Jubiläum
am 23. August im „Hangar No. 5“
in der Völgerstraße 5c in Wülfel.
Mit Büffett, Livebands und vielen
Überraschungen wird dann in den
eigentlichen Vereinsgeburtstag
hineingefeiert.
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Im Gasthaus Schmedes an der Bömelburgstraße fing alles an

Familienzentrum Voltmerstraße: Nähgruppe als Treffpunkt und Gesprächsort

Die Nählehrerin Emine Mentes (links) zeigt einer junger Frau im Fami-
lienzentrum, wie man eine Bluse richtig absteckt.

Manchmal müssen die Dinge ein-
fach nur angesprochen werden:
Eine Besucherin des Familien-
zentrums in der Voltmerstraße
57c besitzt zwar eine Nähmaschi-
ne, kann aber gar nicht schnei-
dern. Eine andere hat Lust zum
Nähen, hat aber keine Maschine.
„Also kamen die Frauen auf die
Idee, hier im Familienzentrum ei-
ne Frauennähgruppe zu grün-
den“, erzählt Ira Paselk, Koordi-
natorin in der städtischen Ein-
richtung.

Gesagt, getan – seit dem 18. Janu-
ar treffen sich jeden Dienstag zwi-
schen 10 und 12 Uhr Frauen, die mit
Nadel und Faden werkeln. Dazu kauf-

te das Familienzentrum drei neue
Nähmaschinen und holte als versier-
te Handarbeitslehrerin die türkische
gelernte Näherin Emine Mentes als
Honorarkraft ins Haus. Unter der
fachkundigen Anleitung von ihr kann
man dort nicht nur nähen – Emine
kennt sich auch bestens mit Häkeln
und Stricken aus. Bisher lernen vier
Frauen regelmäßig, was man alles
mit der Nähmaschine anfangen
kann. Mit Erfolg: Während sie im Ja-
nuar noch üben mussten, geradeaus
zu nähen, fertigen sie heute Röcke
und Blusen, kürzen Hosen, wechseln
Reißverschlüsse aus und können
Schnittmuster bearbeiten. 

Doch es geht nicht nur ums Hand-
arbeiten. „Die Nähgruppe ist Treff-

punkt und Gesprächsort“, sagt Pa-
selk. Die Frauen stimmen zu: „Wir
haben hier immer lustige zwei Stun-
den mit einer guten Lehrerin, reden
viel und tauschen auch mal Kochre-
zepte aus.“

Demnächst drehen Göttinger Stu-
dentinnen in der Nähgruppe auch ei-
nen Film zum Thema „Integration“,
denn das offene und kostenlose An-
gebot steht allen Frauen aus Hain-
holz zur Verfügung.

Apropos: Wer noch gebrauchte
Nähmaschinen, Stoffe, Garne, Knöp-
fe und anderes Nähzubehör spenden
will, ist ebenfalls herzlich willkom-
men. Kontakt über Ira Paselk im Fa-
milienzentrum unter der Telefon-
nummer 300 63 95.

„Haben hier lustige 2 Stunden“

Hainhölzer
Geschichte(n)

Hainhölzer Schützen
suchen Nachwuchs

Hainhölzer Schützen feiern
ihren 100sten Geburtstag

Schützen singen
für kranke Kinder
Soziales Engagement zeigen auch rund 30
Schützenbrüder und -schwestern, die sich
anlässlich ihres Vereinsjubiläums am Projekt
„Musik in Hainholz“ beteiligten. Mit profes-
sioneller Hilfe des Musikzentrums und unter-
stützt durch einen Hainhölzer Kinderchor
entstand die CD „Hainhölzer Schützen sin-
gen“ mit sieben bekannten Melodien, deren
Texte mit Bezug zum Stadtteil umgedichtet
wurden. Die CD ist für 6 Euro u.a. bei der SG
Hainholz erhältlich. Vier Euro von jeder ver-
kauften CD gehen an die Kinderkrebsklinik
Hannover. Denn das ist das Hauptanliegen
der Schützen: „Wir wollen helfen!“.

100 Jahre Schützengesell-
schaft Hainholz 08 – das be-
deutet auch jahrzehntelanges
soziales Engagement im
Stadtteil. Einen besonderen
Schwerpunkt bildet dabei die
Jugendarbeit des Vereins, die
speziell auf die Interessen von
Jugendlichen von 12-20 Jah-
ren eingeht. 

Derzeit treffen sich fünf
Mädchen und sechs Jungen ein-
mal wöchentlich im Vereinsheim
der SG Hainholz von 1908 in der
Voltmerstraße 56c, schießen
auch mal am Bundesstützpunkt
im Süden Hannovers oder besu-
chen andere Vereine. Zu den
sportlichen Erfolgen gehören Sie-
ge beim Pokalschießen, bei Kreis-

meisterschaften und 2005 stellte
die SG Hainholz 08 erstmals in
der Vereinsgeschichte den Stadt-
jugendkönig.

Neben Wettkämpfen der Jung-
schützen gehören gemeinsame
Unternehmungen  wie Fahrten,
Ausflüge, Grillabende, Fußball-
spiele, Freizeitparkbesuche und
andere gesellige Treffen ebenso
zum Programm der Jugendabtei-
lung. Interessierte ab 12 Jahren
können unverbindlich zu den
Trainingszeiten immer montags
in der Zeit zwischen 17 und 20
Uhr hereinschnuppern.

Kontakt: Jugendleiterin Elke
Backhaus, Telefon (05109)
64 64 032 oder per E-Mail under
der Adresse elke.backhaus@

schuetzen-hainholz.de.
Traditionsreiche Hainhölzer Schützen: Dieses Foto entstand anlässlich des Schützenfestes 1953.


